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Mehr Sicherheit für zu Fuß Gehende im Emanuel-Larisch-Weg 

 

 
Der Stadtrat der Landeshauptstadt Magdeburg möge beschließen: 

Die Oberbürgermeisterin wird beauftragt, gemeinsam mit dem Tiefbauamt Magdeburg eine 

Lösung zu finden, die für zu Fuß Gehende im Emanuel-Larisch-Weg mehr Sicherheit bietet. 

 

Wir bitten um Überweisung des Antrages sowohl in den Ausschuss für Stadtentwicklung, Bauen 

und Verkehr als auch in den Finanz- und Grundstücksausschuss. 

 

Begründung: 

Der Emanuel-Larisch-Weg ist als Tempo 30 Zone gekennzeichnet und beidseitig befahrbar. 

Zusätzlich werden beide Fahrstreifen durch dauerhaft parkende Fahrzeuge eingeschränkt. 

Die sich in der Straße befindende Kleingartenanlage sowie das Ausbildungszentrum für 

Gesundheitsberufe verschärfen die Parksituation vor Ort. Die Ostseite des Emanuel-Larisch-

Wegs verfügt lediglich über einen unbefestigten Fußweg, welcher durch darauf parkende 

Fahrzeuge nur bedingt genutzt werden kann. Auf der gegenüberliegenden Seite schließt der 

Kleingartenverein direkt an die Straße an. Die Situation ist als besonders kritisch zu werten, da 

sich in der an den Emanuel-Larisch-Weg angrenzenden Wiener Str. 20-22 ein Seniorenwohnpark 

befindet. In der Einrichtung wohnen viele Personen mit Einschränkungen (Geh- und 

Sehbehinderte und Rollstuhlfahrer). Für diesen Personenkreis ist es besonders problematisch 

den Emanuel-Larisch-Weg sicher zu durchqueren.  

Gemeinsam mit dem Tiefbauamt ist eine Lösung herbeizuführen die die Sicherheit aller 

Verkehrsteilnehmer gewährt. Der Fußweg ist demnach „stolpersicher“ zu gestalten und das 

Parken nur noch auf einer Seite zu gestatten. 
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